








Seit mehr als 50 Jahren wird in Pies-
teritz sicher und umweltbewusst Harn-
stoff hergestellt. Im Juli 1975 hat die 
Harnstoffanlage 1 den Dauerbetrieb 
aufgenommen. Im Februar 1976 folg-
ten die Harnstoffanlagen 2 und 3. Seit-
her wurden am Standort rund 55 Mio. 
Tonnen Harnstoff (CH₄N₂O) produziert.  

Die Errichtung neuer Großanlagen zur 
Ammoniak- und Harnstoffproduktion 
startete unter der Bezeichnung „N-Linie 
Piesteritz“ mit der Grundsteinlegung des 
früheren Nordwerks, dem heutigen Agro-
Chemie Park Nord, am 7. Oktober 1970. 
Die Stickstoff-Linie umfasst neben zwei 
Ammoniakanlagen drei Harnstoffanla-
gen, wovon eine als Doppelanlage aus-
gelegt ist. Errichtet wurden diese nach 
dem modernsten wissenschaftlich-tech-
nischen Stand nach dem Verfahren von 
Stamicarbon Anfang der 1970er-Jah-
re durch das tschechische Unternehmen 
CHEMO-PROJEKT. Bis heute prägen die 
beiden charakteristischen, rund 70 Meter 
hohen Prilltürme der Harnstoffanlagen 
die Silhouette des Agro-Chemie Parks.

Anfang der 1970er-Jahre war Harnstoff 
als Stickstoffdüngemittel in der Land-
wirtschaft der damaligen DDR noch 
weitgehend unbekannt. Stattdessen 
wurde überwiegend Ammoniumnitrat 
angewandt. Erst mit der Verfügbarkeit 
von Ammoniak aus weltweit errichteten 
großtonnagigen Anlagen erhielt auch die 
großtechnische Synthese von Harnstoff 
aus Ammoniak und Kohlenstoffdioxid als 
Stickstoffdünger Bedeutung. So verfügte 
der Standort Piesteritz mit der Harnstoff-
produktion ab Mitte der 1970er-Jahre 

über ein bedeutendes neues Massenpro-
dukt. Um die Mengen Harnstoff effektiv 
in der Landwirtschaft einzusetzen, muss-
ten jedoch forschungsseitig viele An-
strengungen unternommen werden.

Die modernen Produktionsanlagen und 
die Herstellung von Ammoniak und Dün-
gemitteln als Kernkompetenz sicherten 
dem Chemiestandort den Fortbestand 
über die Wendezeit 1990 hinaus. SKW 
Piesteritz, 1993 als SKW Stickstoffwerke 
Piesteritz GmbH gegründet, beschränkte 
sich im Bereich Agrochemie vorerst auf 
die Herstellung geprillten Harnstoffs als 
Feststoffdünger und einen einfachen 
Flüssigdünger, die Ammonnitrat-Harn-
stoff-Lösung (AHL). Obwohl die Bedeu-
tung von Flüssigdüngern stetig stieg, 
zeichnete sich im Markt ein Trend zu 
höher veredelten Düngemittelspeziali-
täten ab. Daher konzentriert sich SKW 
Piesteritz mit eigener Forschung und 
Verfahrensentwicklung bis heute auf die 
Produktion innovativer Stickstoffdünge-
mittel, wobei der Fokus insbesondere 
auf anwendungsfreundlichen und um-
weltschonenden stabilisierten N-Dünge-
mitteln sowie einer deutschlandweiten,  
individuellen Fachberatung liegt.

Zur Anpassung des Harnstoffs an die An-
forderungen als Stickstoffdünger wur-
de die traditionelle Prillierung 1995 um 
eine neue Harnstoffgranulierung ergänzt. 
Der granulierte Harnstoff wird seitdem 
unter der Marke PIAGRAN®46 verkauft. 
1998 wurden eine neue Salpetersäure-
anlage sowie eine weitere Granulierung 
in Betrieb genommen. In dieser Harn-
stoff-Mischgranulierung wurde der in 
Piesteritz entwickelte Stickstoff-Schwe-

fel-Dünger PIAMON®33-S sowie N-sta-
bilisierter Harnstoffdünger unter der 
Marke ALZON® hergestellt. In mehrjähri-
ger Forschungs- und Entwicklungsarbeit 
wurden mit PIAMON®33-S, ALZON®47 
sowie ALZON®46 mit verbessertem  
Nitrifikationsinhibitor stetig weitere 
Qualitätsdüngemittel entwickelt. 2017 
erfolgte die Markteinführung von urea-
seinhibierten Harnstoffdüngern, wofür 
SKW Piesteritz 2018 mit dem Sonderpreis 
der Umweltallianz Sachsen-Anhalt für 
den Beitrag „Ressourceneffiziente Stick-
stoffdüngung mit den Düngerspeziali-
täten ALZON®neo-N und PIAGRAN®pro“ 
ausgezeichnet wurde.  

Auch die Palette der Flüssigdüngerspe-
zialitäten hat sich stetig erweitert: Aus-
gehend von PIASAN®28 als reinem Stick-
stoffdünger (AHL 28) über PIASAN®24-S 
wurde PIASAN®-S 25/6 mit Schwefel-
komponente entwickelt. Unmittelbar 
darauf dann ALZON®flüssig-S 25/6 als 
Flüssigdünger, der sowohl einen erhöh-
ten Schwefelanteil als auch einen um-
weltfreundlichen Nitrifikationsinhibitor 
enthält. Um den Kundenwünschen noch 
besser entsprechen zu können wurden 
sowohl PIASAN®30 als auch weitere Va-
rianten unserer flüssigen Düngespeziali-
täten in das Angebot aufgenommen.

Mit dem Einsatz des Stickstoffoptimierers 
PIADIN® gelingt es Landwirten, N-Ver-
luste in Nitratform auch bei organischen 
Düngemitteln zu reduzieren und damit 
einen wesentlichen Beitrag zur Verbes-
serung der Nitratbelastung der Böden 
zu leisten. Mit der Harnstofflösung Ad-
Blue® zur Abgasnachbereinigung bei 
Dieselkraftfahrzeugen sowie dem Ent-
stickungsmittel PiaNOx® zur Reduktion 
von Verbrennungsabgasen, u.a. in Indus-
triekraftwerken und Müllverbrennungs-
anlagen, stellt SKW Piesteritz seit mehr 
als 20 Jahren ebenfalls systemrelevante 
Umweltprodukte her. Durch den antei-
ligen Einsatz von Biomethan statt fos-
silem Erdgas kann der CO2-Fußabdruck 
(CFP) der Harnstoffproduktion um bis zu 
90 Prozent gesenkt werden. Seit 2025 
wird die gesamte Produktpalette Indus-
triechemikalien und Agrochemie unter 
dem Namenszusatz alpha mit reduzier-
tem CFP angeboten. 

Jährlich können rund 1,5 Mio. Tonnen 
Harnstoff produziert werden, der über 
eine moderne Logistik an Kunden in 
ganz Europa verkauft wird.
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» Besucherrekord: An den Fachtagungen 
Düngung 2024/25 der SKW Piesteritz neh-
men rund 1.000 interessierte Landwirte 
sowie Vertreter des Handels und verschie-
dener Institutionen teil.

»  Premiere im futurea: Das Science Cen-
ter und zahlreiche Kulturinstitutionen Wit-
tenbergs öffnen erstmalig zeitgleich ihre 
Türen für rund 1.200 Schüler, welche im 
Rahmen des „Clever Campus Wittenberg“ 
Wissenschaft, Geschichte und Kultur ihrer 
Region erkunden.

JAHRESRÜCKBLICK 2025
JANUAR

JULI
»  Erfolg auf EU-Ebene: Schrittweise Ein-
führung von Strafzöllen auf Harnstoffim-
porte aus Russland/Belarus ab 1. Juli 2025.

» Besuch des Direktors des Instituts der 
Deutschen Wirtschaft Prof. Dr. Michael 
Hüther sowie Dr. Franziska Brantner, Bun-
desvorsitzende von Bündnis90/Die Grünen 

» Geschäftsführer Carsten Franzke wird in 
den Vorstand des Forums Rathenau be-
rufen und vertritt dort die Interessen von 
Chemie+.

» Auszubildende der SKW Piesteritz werden 
als IHK Energie-Scouts ausgezeichnet.

» 50 Jahre Harnstoffproduktion am 
Standort Piesteritz.

» Im intensiven Dialog: Geschäftsführer 
Carsten Franzke tauscht sich erneut mit 
Bundeswirtschaftsministerin Katherina 
Reiche und Sachsen-Anhalts Wirtschafts-
minister Sven Schulze zur aktuellen Prob-
lemlage der mitteldeutschen Grund-
stoffchemie aus.

MÄRZ
» Neuer Service für E-Mobilität. Zukünf-
tig stehen allen Mitarbeitern der SKW Pies-
teritz-Gruppe im Agro-Chemie Park Lade-
möglichkeiten für Elektrofahrzeuge zur 
Verfügung. 

»  Der Agro-Chemie Park ist erneut Aus-
tragungsort für das Landesfinale der Bio-
logieolympiade Sachsen-Anhalts. 

APRIL
»    Besuch des Industrieverbands Agrar 
e.V. (IVA) im Agro-Chemie Park Piesteritz.

»    Willkommenstag für neue Mitarbeiter. 

» Mit der Frühlingsausgabe 2025 erscheint 
das konzernweite Mitarbeitermagazin der 
AGROFERT, a.s. erstmals auch in deutscher 
Sprache.

»    Das Team der SKW Piesteritz geht beim  
3. Wittenberger Erdbeerlauf an den Start. 

JUNI
» Zum Thema „Mit Innovationen Her-
ausforderungen meistern“ findet der 29. 
Feldtag der SKW Piesteritz statt. Rund 
1.000 Gäste aus allen Bereichen der Ag-
rarbranche, Partner aus Wirtschaft und 
Wissenschaft sowie viel landwirtschaftli-
cher Nachwuchs erleben einmal mehr eine 
rundum gelungene Veranstaltung.

» Das Managementsystem der SKW Pies-
teritz wird erfolgreich durch die Zertifizie-
rungsgesellschaft „GUTCert“ auditiert und 
die Umwelterklärung 2025 veröffentlicht.

» Compliance Woche - SKW Piesteritz und 
AGROFERT Deutschland bekennen sich zu 
einer vertrauenswürdigen Unternehmens-
führung im Einklang mit Wirtschaftlich-
keit, Umweltschutz und Menschenrechten 
und vertreten gemeinsam starke Werte: 
Respekt, Engagement, Vertrauen und Ver-
antwortung.

SEPTEMBER

AUGUST
»  Leitungswechsel: Zum 1. August 2025 
übernimmt Dr. Claudia Weilbeer die Lei-
tung des Zentralbereichs Forschung und 
Entwicklung.

»  Das futurea Science Center öffnet zur 
21. Wittenberger Erlebnisnacht vorüber-
gehend für die Öffentlichkeit. Mehr als 660 
Interessierte besuchen die Ausstellung.

»  Zur fünften Auflage der BerufsErlebnis-
Tage im Agro-Chemie Park informieren  
sich mehr als 300 interessierte Jugendliche 
auf dem Chemie-Campus über SKW Pies-
teritz und AGROFERT Deutschland.

» Feierliche Übergabe des ersten Bauab-
schnitts des Projekts „Rekultivierung der 
Deponie Schlammspülhalde Piesteritz“, 
eines der größten Umweltprojekte der Re-
gion.

MAI
»    Auf dem Wirtschaftstag des Wirt-
schaftsrates der CDU in Berlin treffen 
sich 3.000 Entscheider aus Politik und 
Wirtschaft, darunter Carsten Franzke. Auf 
dem Ostdeutschen Wirtschaftsforum in 
Bad Saarow diskutiert der Geschäftsfüh-
rer der SKW Piesteritz mit Vertretern der 
Wirtschaft zum Thema „Raus aus dem Kri-
senmodus – Was Unternehmen jetzt brau-
chen“.

» Besuch des litauischen Botschafters  
Giedrius Puodžiunas, des Wirtschafts-
ministers Sachsen-Anhalts Sven Schul-
ze sowie des IG BCE-Gewerkschaftschefs  
Michael Vassiliadis. Die Botschaften und 
Forderungen von SKW Piesteritz werden 
verstanden, die Umsetzung bleibt ein Ge-
duldsspiel.

»    SKW Piesteritz führt die Generalrevision 
erneut in zwei Abschnitten durch: Vom 5. 
bis 21. Mai 2025 steht die Salpetersäu-
reanlage im Fokus. Vom 18. August bis 
20. September 2025 folgen die Anlagen im 
Harnstoff-Melaminkomplex.

»  Fusion von LAT Nitrogen Piesteritz und 
SKW Piesteritz. 

» Mit Start des Ausbildungsjahres 2025/26 
beginnt für 19 neue Auszubildende in der 
SKW Piesteritz-Gruppe ein neuer Lebens-
abschnitt.

NOVEMBER
»  SKW Piesteritz wird auf der IHK- 
Bestenehrung zum elften Mal in Folge für 
„Besondere Leistungen in der Berufs-
ausbildung“ ausgezeichnet.

» Teilnahme am Runden Tisch im EU-
Parlament zu den industriellen Stärken 
Ostdeutschlands.

OKTOBER
»  die vier betrieblichen Kindereinrichtun-
gen am Standort werden als „Haus der 
kleinen Forscher“ rezertifiziert

DEZEMBER
»  Geschäftsführer Carsten Franzke bringt 
sich als Impulsgeber aktiv beim Chemie-
gipfel Ost in Böhlen ein.

» Einreichung der Anträge für die Teilnah-
me am bundesdeutschen Förderprogramm 
der Klimaschutzverträge zur strate- 
gischen Defossilisierung der Ammoniak- 
anlagen.


